
Die Einbindung alternativer Energieträger 

in die bestehende Struktur der Energiebe-

reitstellung ist ein wichtiger Schritt für eine 

nachhaltige und zukunftsfähige Energiever-

sorgung.

Eine sich hieraus ableitende Aufgabe der 

Forschung besteht darin, alternative Energie-

träger zu identifizieren und mit geeigneten 

Technologien nutzbar zu machen. Biomasse 

ist ein solcher alternativer Energieträger.

Bei der Nutzung von Biomasse als Primär-

energieträger stehen geeignete Aufberei-

tung und Konversion in einen Sekundärener-

gieträger (Strom, Kraftstoff etc.) im Fokus.

Neben bekannten Prozessen wie Verbren-

nung, Vergasung oder Vergärung ist die 

ablative Flash-Pyrolyse eine innovative Me-

thode zur Konversion von festen Biomassen 

wie Holz oder Stroh.

AblAtive FlAsh-Pyrolyse  
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1  Laboranlage zur ablativen 
Flash-Pyrolyse.
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Ihr Nutzen

Das erzeugte Zwischenprodukt ist flüssig, 

pumpfähig und hat eine – im Vergleich zur 

eingesetzten Biomasse – hohe energiedichte.  

Daher hat es einen höheren praktischen 

und ökonomischen Wert.

Pyrolyseöle können außer zur Strom- und 

Wärmeerzeugung auch als rohstoffe für 

Kraftstoffe und Chemikalien eingesetzt 

werden. Die umwandlung fester Substan-

zen mittels ablativer Flash-Pyrolyse kann 

überdies die Möglichkeit einer sinnvollen 

Verwertung biogener reststoffe darstellen.

Unser Service

Fraunhofer uMSiCHT betreibt in einem 

Technikum für Biomasse eine labor- und 

eine Technikumsanlage zur ablativen Flash-

Pyrolyse. ergänzt wird die laboranlage 

durch verfahrenstechnische geräte, die der 

mechanischen aufbereitung unterschied-

licher Biomassen dienen. 

Mit Hilfe der Pyrolyseanlagen können bei 

Fraunhofer uMSiCHT unterschiedliche feste 

Biomassen direkt zu einem flüssigen ener-

gieträger, dem so genannten Pyrolyseöl, 

umgewandelt werden.  

Technologische Spezifikationen  

• Zur ablativen Flash-Pyrolyse: 

-  Diskontinuierlich betriebene  

laboranlage 

- geeignet für feste Biomassen

- Bestehend aus Hydraulik-, ablations-/ 

 Pyrolyse-, Kondensations- und Steuer 

 einheit

- Pyrolysetemperatur ca. 500 °C

- reaktionszeit < 1 s

- ablationsraten von bis zu 4 mm/s

- Möglichkeit zur gezielten Probenahme

-  Möglichkeit zur gestuften  

Kondensation

-  ausbeute: 1000 g Holz ergeben (je 

nach Biomasse) ca. 500 bis 700 g  

 Pyrolyseöl (reststoffe: Pyrolysekoks 

und Pyrolysegas)

• Zur aufbereitung und Präparation von  

(zu pyrolysierenden) Biomassen

 -  Schneidmühlen und Häcksler zur 

Zerkleinerung

 -  Brikettier- und Pelletierpressen zur 

Formgebung

 -  Drehrohrofen und Trockenschränke zur 

thermischen aufbereitung

1   Stroh.

2  Holz. 

3  Pyrolyseöl. 
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INNOvATIONSClUSTER BIOENERgIE

im Fraunhofer-innovationscluster bioenergy bündeln industrie, Wissenschaft 

sowie das land Nordrhein-Westfalen ihre Kompetenzen, um neue Konzepte für die 

stoffliche und energetische Nutzung von Biomasse zu entwickeln.

NuTzeN SIe DeN CluSTer – ArbeITeN SIe mIT AN ATTrAkTIveN ProjekTeN!
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Förderhinweis 

Der Fraunhofer-innovationscluster »Bioenergy« wird vom Ministerium für 
innovation, Wissenschaft und Forschung des landes Nordrhein-Westfalen 
(MiWF) aus Mitteln des europäischen Fonds für regionale entwicklung 
(eFre) und mit Mitteln der Fraunhofer-gesellschaft gefördert.
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